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MAINZ. Als Stadtbaumeister
Kreyßig 1869 die Stadterweite-
rung auf dem Gartenfeld plant,
will er ein streng gerastertes
Straßennetz. Aber dann rächt
sich, dass Stadt und Festungsbe-
hörde dort lange nur halbherzig
die wilden Bauten bekämpft ha-
ben, denn die stehen nun dem
Neuen im Wege. Es kommt wie
oft in Mainz, man lässt Fünfe
grade sein, mit dem Effekt, das
manch gerade Linie schief gerät.
Dr. Michael Kläger in seinem
Buch „Mainzer Stadt- und Fes-
tungserweiterung“ (Beiträge zur
Stadtgeschichte, Bd. 28): „Die
Neustadt ist Ergebnis eines
Kompromisses ... die heutigen
Straßen folgen teils den alten
Gartenfeld-Wegen.“ Auch die
Frauenlobstraße.
Ab Kaiser-Wilhelm-Ring hält

sie sich an Kreyßigs schnurgera-
de Vorgabe, um jenseits der Hin-
denburgstraße abzuknicken. Da
verläuft einst der Platanenweg
durch die Gartenlandschaft, die
ein Mainz-Führer 1844 rühmt:
„Man wandelt durch üppigste
Vegetation, welcher die zahl-
reich hier wohnenden Kunst-
gärtner noch einen besonderen
Zauber verleihen. Auch an
Wirthschaftslocalen und Tanz-
böden fehlt es nicht zur Erqui-
ckung und Belustigung.“
Klar, dass mancher Eigentü-

mer nichts von seinem Grund
abgeben will, und so gibt es in
der Frauenlobstraße einige Ent-
eignungsverfahren. Als dann in
der Gründerkrise nach 1873
Geld knapp wird,
drängt der Stadtrat
darauf, aus Kosten-
gründen einigen der
alten Wege zu fol-
gen. Hier dem Plata-
nenweg, der der neu-
en Straße den Na-
men gibt, aber ohne
Grün will der nicht
recht passen. Als
1884 die bisherige
Frauenlobstraße am
Kästrich in Terras-
senstraße umgetauft
wird, wandert der
Name gen Neustadt.
Mit 1,3 Kilometern

Länge ist die Frauenlobstraße
nach Rheinallee- und Wallau-
straße die drittlängste der Neu-
stadt und eine der bevölke-
rungsreichsten. 1910 gibt es 112
Häuser mit 657 Haushaltungen
und 2507 Personen, nur Wallau-
straße (80/527/2990) und Kai-
ser-Wilhelm-Ring (75/611/
2574) zählen mehr. Kein Wun-
der, dass der Straßenzug etliche
Bäcker, Metzger, Kolonialwaren-
läden und Eier-Butter-Milch-Ge-

schäfte verzeichnet, dazu viele
Gaststätten.
Besonders, wenn die Arbeiter

samstags die Lohntüten erhal-
ten, sind die Kneipen voll, was
weder den Familien noch der öf-
fentlichen Ordnung zuträglich
ist – wer in alten Zeitungen blät-
tert, liest oft von Schwerverletz-
ten bei Kneipenprügeleien, und
es gibt Tote. Gern nach Schlägen

mit Bierkrügen. Ob
deshalb an zentra-
lem Ort ein Polizei-
posten angesiedelt
wird? Im noch vor-
handenen Haus Nr.
26 befindet sich die
Wache des 5. Poli-
zeibezirks. Mehr
noch: Im Haus woh-
nen ein Polizei-
Ober-Inspektor, ein
Polizei-Inspektor
und ein Polizei-
wachtmeister.
Die Frauenlobstra-

ße ist auch eine ar-
beitssame Straße.

Handwerksbetriebe und Fabri-
ken gibt es hier – und eine hat
gar Weltgeltung: die Pumpen-
fabrik Hilge. Gründer Peter Hil-
ge, Sohn eines Tagelöhners aus
dem Taunus, gründet 1862 in
der Strickergasse, die heute im
Hopfengarten aufgegangen ist,
eine Metallgießerei und Drehe-
rei. Er fertigt Armaturen für die
Getränkebranche und 1865 er-
findet er die Rheinische Zirku-
larpumpe. Diese erste deutsche

und vermutlich weltweit erste
Wein- und Getränkepumpe
kann Wein zwischen Fässern
hin- und herpumpen.
Später bringt Hilge auch den

ersten Bierdruckregler auf den
Markt, und beide Geräte – bald
auch mit Motor – werden welt-
weit nachgebaut. Um die Jahr-
hundertwende haben fast alle
deutsche Weinbetriebe Hilge-
Pumpen. 1893 verlegt der Sohn
des mittlerweile verstorbenen
Firmengründers den Betrieb in
die Leibnizstraße 18, sechs Jah-
re später in die Frauenlobstraße
59-61.
Noch bis in die 60er produziert

die Kellereimaschinenfabrik Hil-
ge dort, dann geht sie nach Bo-
denheim, gehört heute zum
Düsseldorfer Konzern GEA. Die
Klinkergebäude im Hinterhof
der Frauenlobstraße 59/61 wei-
chen Anfang der 90er Garagen.
In den Häusern 14 1/10 und

3/10 wird die Spedition Hille-
brand gegründet, während sich
zwischen Leibniz- und Hinden-
burgstraße der große Komplex
der S. Wolf Schuhfabrik er-
streckt. Auch ein Unternehmen,
das die ganze Welt beliefert, da
aber die Adresse Leibnizstraße
20 lautet, wird deren Geschich-
te beim dortigen Stadtspazier-
gang erzählt.
In der Nr. 68 findet sich einst

die Zigarettenfabrik Lewkowitz,
interessant ist aber vor allem
der Bewohner des Erdgeschos-
ses – Hans Rosbaud. Der öster-

reichische Dirigent, Komponist
und Pianist (1895-1962) wird
nach Studium in Frankfurt mit
25 Jahren zum Direktor der
Städtischen Musikschule in
Mainz berufen, bevor er 1929
Kapellmeister des neuen Frank-
furter Rundfunk-Symphonie-Or-
chesters wird. Er ist Spezialist
für moderne Musik, nimmt aber
1938 auch von Schenkendorfs
Hymne „Gott segne unsern Füh-
rer“ auf. Nach dem Krieg leitet
Rosbaud das SWF-Sinfonieor-
chester.
Apropos Südwestfunk: Als es

im Land gerade 600000 TV-Ge-
räte gibt, schlägt dessen Regio-
nalfernsehen in einer früheren
Limonadenfabrik an der Ecke
Forsterstraße/Frauenlobstraße
im September 1965 sein erstes
Domizil auf. Der SWF sendet
am 3. Januar 1966 erstmals
„Blick ins Land“ von 18.40 bis
19.05 Uhr – der allererste Bei-
trag: ein Volkstanz von der Mo-
sel.
Der Krieg wütet auch in der

Frauenlobstraße fürchterlich.
Ganze fünf Häuser führt die Lis-
te der Kulturdenkmäler auf: Die
Nr. 26, die ehemalige Polizeiwa-
che, die Nr. 53, die teils noch
reiches Neugotik- und Jugend-
stildekor zeigt, die Nr. 68, das
nach ’45 vereinfacht aufgestockt
wird, sowie am Ende der Straße
am Rhein die Häuser 95 und 97
von 1888.
In den 50ern entstehen rasch

Neubauten, in denen sich bald
auch neues Geschäftsleben regt.
So eröffnet hier nach Mitte der
50er das Möbelgeschäft Erfurth,
das aber wie viele andere Unter-
nehmen in den 80ern die Neu-
stadt mangels Platz verlässt und
dann in Nieder-Olm ausgedehnt
neu baut. Lange klaffen aber
auch Lücken, gerade im unteren
Abschnitt. Zwischen Kaiser-
Wilhelm-Ring und Rhabanus-
straße entstehen in den 70ern
die rückwärtigen Gebäude der
Bonifaziustürme, zwischen
Rhabanus- und Boppstraße En-
de der 60er die Hausnummer
14, das Hotel Grünewald. Einst
modern, schreckt heute dessen
Sichtbetonfassade mit den
schmalen Fensterbändern ab.
Anfang der 80er eröffnet im

Erdgeschoss der Schmitt’sche
Videofilmverleih, lange der
größte der Stadt. Damals sind
Kaufvideos sündhaft teuer, also
leiht man sich die Filme, was
zunächst aber anfangs dank
horrender Mitgliedsgebühren
und Kautionen nicht billig ist.
Das gibt sich, doch dafür wird
der Untergang des Abendlands
ausgerufen, erst von Pädago-
gen, dann von Bild, Spiegel oder
Zeit. Es geht um Zombie- und
Horrorfilme, die Schuld sein sol-
len an Jugendgewalt, und so-
gleich sind die Hauptschuldigen
ausgemacht – die Videover-
leiher. „Video-Terroristen“ wird
geschimpft und gefordert, sie
Drogendealern gleichzustellen.
In den Nuller-Jahren läuft das

Videogeschäft aus, dafür lebt
der oft totgesagte Buchhandel
weiter. Praktisch zeitgleich mit
der Videothek wird 1979 in der
Nummer 40 der Cardabela
Buchladen gegründet, benannt
nach einer widerspenstigen Dis-
tel aus Südfrankreich. Das
passt: Nach 42 Jahren gibt’s den
Buchladen immer noch.

Blick in die Frauenlobstraße
bis zum Bahnhof (o.), rechts
aus der Rhabanusstraße über
die Frauenlobstraße mit Eck-
haus Nr. 11 hinweg zur Ost-
einstraße. Unten das Hotel
Grünewald, das beim Blick
oben links liegen würde. Pas-
send zur Zeit das schrille Ho-
telzimmer und vorm Hotel
der orange VW-Stufenheck-
Passat der ersten Serie, da-
vor ein Pagoden-SL der 60er.

Blick von der Hindenburgstraße in Richtung Frauenlobplatz, hin-
ten links. Rechts Hausnummer 92 mit der „Restauration zur Rhein-
lust von Bernhard Pfau“. Fotos: Sammlung Michael Bermeitinger
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Weinpumpen für die ganze Welt
Die Frauenlobstraße: Eine der längsten, dichtbewohntesten und arbeitsamsten Straßen der Neustadt

Von Michael Bermeitinger

Hier können Sie
sich testen lassen

Mehr als 50 Anbieter führen Corona-Schnelltests
in Mainz durch / Oft Anmeldung nötig

MAINZ. Seit dem 8. März
kann sich jeder Bürger in
Rheinland-Pfalz mindestens
einmal pro Woche kostenlos
und ohne Anlass auf eine Co-
rona-Infektion testen lassen.
Mittlerweile gibt es mehr als
50 Teststellen. Hier bekom-
men Sie einen Überblick.
KUZ, Dagobertstraße 20B,

Terminvereinbarung: 06131-
1 24 95 00, Öffnungszeiten:
montags bis samstags, 15 bis
20 Uhr.
Coronavirus-Testzentrum der

Universitätsmedizin, Genfer
Allee, Terminvereinbarung:
06131-4 88 66 10, Öffnungszei-
ten: montags bis freitags 8 bis
18 Uhr, samstags 10 bis 14
Uhr.
Altes Postlager, Mombacher

Straße 11, Online-Terminver-
einbarung: https://15minu-
tentest.de, Öffnungszeiten:
montags bis samstags, 7 bis
20 Uhr, sonntags 8 bis 18 Uhr.
Allianzhaus, Große Bleiche

60, Terminvereinbarung:
https://schnelltest-deutsch-
land.de/termin-buchen, Öff-
nungszeiten: montags bis
freitags 10 bis 18.30 Uhr,
samstags und sonntags 10 bis
16.30 Uhr.
dm, Seppel-Glückert-Passa-

ge 10 und in Finthen, Sertori-
usring 102, Terminvereinba-
rung: https://tiny-
url.com/2antaftr.
Römer-Apotheke, Breite Stra-

ße 31, Terminvereinbarung:
06131-91 04 30, Öffnungszei-
ten: montags bis freitags 8 bis
18.30 Uhr, samstags 8 bis 13
Uhr.
Physiotherapie am Lerchen-

berg Sandra Raab, Hindemith-
straße 29, Terminvereinba-
rung: coronatest@physio-
raab.de oder 06131-7 20 85 08
Die Mainz Apotheke im Helix,

Haifa-Allee 24, Öffnungszei-
ten: montags bis freitags 8.30
bis 18.30 Uhr.
Die Mainz Apotheke im Gu-

tenberg-Center, Haifa-Allee 1,
Öffnungszeiten: montags bis
samstags 8.30 bis 20 Uhr
MVZ Labor Dr. Kirkamm

GmbH, Hans-Böckler-Straße
109, Online-Terminvereinba-
rung: https://www.mvz-la-
bor-kirkamm.de/start, Öff-
nungszeiten: montags bis
samstags, 8.30 bis 11.30 Uhr.
Römer-Apotheke, Tönges-

straße 38, Terminvereinba-
rung: 06136-41 24, Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags 8
bis 19 Uhr.
Hecht-Apotheke, Bürger-

meister-Schmitt-Straße 2,
Terminvereinbarung: 06131-
58 12 62, Öffnungszeiten:
montags bis freitags 9 bis 11
Uhr.
MVZ Medicum Mainz, Neue

Mainzer Straße 80, Termin-
vereinbarung: 06131-59 34 38,
Öffnungszeiten: montags
7.30 bis 12 und 14 bis 18 Uhr,
dienstags 8 bis 12 und 14 bis
19 Uhr, mittwochs 8 bis 12
Uhr, donnerstags 8 bis 12 und
14 bis 18 Uhr, freitags 8 bis
14 Uhr.
MVZ Medicum Mainz, Oppen-

heimer Straße 100, Öffnungs-
zeiten: montags, dienstags,
donnerstags 7 bis 19 Uhr,
mittwochs 7 bis 14 Uhr, frei-
tags 7 bis 16 Uhr.
Neue Laubenheimer Apothe-

ke, Oppenheimer Straße 100,
Öffnungszeiten: montags bis
freitags 8 bis 18.30 Uhr,
samstags 9 bis 13 Uhr.
Phoenix-Apotheke, An der

Goldgrube 38, Terminverein-
barung unter 06131-99 54 81,
Öffnungszeiten: montags bis
freitags 8 bis 10 und 13 bis 15
Uhr.
Apotheke in der MED, Wall-

straße 3, Öffnungszeiten:
montags bis freitags 8 bis

18.30 Uhr, samstags 9 bis 13
Uhr.
Apotheke am Römischen

Theater, Holzhofstraße 3, Ter-
minvereinbarung vor Ort,
Öffnungszeiten: montags bis
freitags 7 bis 20 Uhr, sams-
tags 8 bis 15 Uhr.
Adler-Apotheke, Schönborn-

straße 16, Terminvereinba-
rung: https://www.adler-
apotheke-mainz.de, Öff-
nungszeiten: Montag bis Frei-
tag 9 bis 17 Uhr sowie Sams-
tag 9 bis 12 Uhr.
Mohren-Apotheke, Christofs-

straße 2, Terminvereinba-
rung: 06131-232381, Öff-
nungszeiten: montags bis
freitags 8 bis 18.30 Uhr,
samstags 8 bis 14 Uhr.
Testzentrum Gonsenheim, Am

Leichborn 26, Anmeldung:
https://15minuten-
test.de/mainz-gonsenheim.
EcoCare Testzentrum Mainz,

Hattenbergstraße 7, Anmel-
dung: buergertest@ecoca-
re.center, Öffnungszeiten:
täglich 8 bis 19 Uhr.
Rathaus Apotheke, Poststra-

ße 26, Terminvereinbarung:
06131/472099, Öffnungszei-
ten: montags bis freitags 8 bis
18.30 Uhr.
FußpflegepraxisSchmitz/
Mombach hilft, Feldherren-

straße 8, Terminvereinba-
rung: 0173-8 84 58 15, Öff-
nungszeiten: montags bis
freitags von 15 bis 20 Uhr.
EOLIA MVZ Allgemeinmedizin,

Eisgrubweg 17, Terminver-
einbarung: 06131-28 99 80,
Öffnungszeiten: montags und
dienstags 8.30 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr, mittwochs 8.30
bis 12 Uhr, donnerstags 8.30
bis 12 Uhr, freitags 8.30 bis
13 Uhr.
Post-Apotheke, Bahnhofstra-

ße 2, Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags 9 bis 16 Uhr,
keine Anmeldung erforder-
lich.
Teststelle Mainz Münchfeld,

Stefan-Zweig-Straße 9 und Im
Münchfeld, Anmeldung:
https://tiny-
url.com/p4xetdrt.
Campus Mainz, Staudinger-

weg 21, Kontakt: 0171-
2 84 22 55, Öffnungszeiten:
montags bis freitags 10 bis 17
Uhr.
Gartenfeld Apotheke, Hin-

denburgstraße 9, Terminver-
einbarung unter 06131-
67 60 06, Öffnungszeiten:
8.30 bis 19 Uhr.
Bonifatius-Apotheke, Bopp-

straße 8a, Kontakt: 06131-
61 24 14, Öffnungszeiten:
montags bis freitags 8 bis
18.30 Uhr, samstags 9 bis 13
Uhr.
Ulmen Apotheke Drais, Da-

niel-Brendel-Straße 2, Start-
datum wird online bekannt-
gegeben.
Laurentius Apotheke Mainz,

Regerstraße 35, Startdatum
wird online bekanntgegeben.
Physiotherapiecentrum, Dr.-

Martin-Luther-King-Weg 22,
Terminvereinbarung: 06131-
3 58 00 Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags, 9 bis 16 Uhr.
Galantos, Johann-Joachim-

Becher-Weg 30A, Terminver-
einbarung: 06131-72 06 20.
Pfützner Science & Health Ins-

titute, Haifa-Allee 20, Termin-
vereinbarung: 06131-
5 88 46 40, Öffnungszeiten:
montags bis freitags, 8 bis 17
Uhr.
Darüber hinaus bieten meh-

rere Arztpraxen ebenfalls
Schnelltests an. Eine Über-
sicht finden Sie unter dem
QR-Code.

Von Denise Frommeyer

Eine Übersicht al-
ler Teststellen in
Mainz finden Sie
auch online.




